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Editorial

„Wir müssen der Wandel sein,  
den wir in der Welt zu sehen wünschen.“

Mahatma Gandhi

Die Mitglieder folgender Verbände lesen „Die Mediation“:

Die Herausgeber Prof. Dr. habil. Gernot Barth und RA Bernhard Böhm, MM
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„Sprache ist ein mächtiges 
Instrument. Und daraus können 

schnell Taten folgen.“
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Impulse | Der politische Standpunkt

Partnerschaft mit Russland ist im Interesse Europas

Der politische Standpunkt

Russland – unser schwieriger Nachbar
Spätestens seit der Annexion der Krim gilt das Verhältnis Europas zu Russland als zerrüttet – es herrscht eine 
politische Eiszeit seltenen Ausmaßes. Dabei ist Europa auf Russland als Partner angewiesen, ob wirtschaftlich, 
energiepolitisch oder sicherheitsstrategisch in einer unübersichtlichen Welt, in der frühere Gewissheiten keinen 
Bestand haben. Eine politische Wiederannäherung ist dringend geboten und vor dem Hintergrund vieler Gemein-
samkeiten auch möglich.

Edmund Stoiber
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Russland – unser schwieriger Nachbar

Die besondere Rolle Deutschlands

Bayerischer Ministerpräsident a. D., 1978 bis 1983 CSU- 
Generalsekretär, Leiter der Bayerischen Staatskanzlei von 
1982 bis 1988. Von 1988 bis 1993 bayerischer Innenminister. 
Bayerischer Ministerpräsident von 1993 bis 2007.  
Vorsitzender der CSU von 1999 bis 2007, seitdem Ehren-
vorsitzender. Von 2008 bis Oktober 2014 ehrenamtlicher Leiter 
einer hochrangigen Gruppe zum Bürokratieabbau in Europa.

Dr. Dr. h.c. Edmund Stoiber 

B
ild

qu
el

le
: s

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

/D
ro

p 
of

 L
ig

ht
B

ild
qu

el
le

: s
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m
/p

ho
to

co
sm

os
1



13 | Die Mediation Quartal II / 2020

Unsere Nachwuchsseite – neue Ideen und Konzepte für die Mediation

Die Welt mit anderen Augen sehen

Das Bild der Frau

Unsere Nachwuchsseite – neue Ideen 
und Konzepte für die Mediation

Wie bereits in den vergangenen Jahren erhält die nächste Generation von Verhandlungsführern und Mediatoren die 
Möglichkeit, kreative Ideen, Entdeckungen und Hinweise in Kürze vorzustellen. In dieser Runde der Nachwuchs-

durch leichte Adaptionen bekannter Sprichwörter oder Volksweisheiten mediative Merksätze, die sich auf aktuelle 
wissenschaftliche Befunde der Verhandlungsforschung stützen, um den Einsatz empirischen Wissens in der Praxis 
zu erleichtern.
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Impulse

Freundlichkeit zahlt sich aus

Man sieht den Wald vor lauter Bäumen nicht
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Unsere Nachwuchsseite – neue Ideen und Konzepte für die Mediation
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Schwerpunkt: Die Macht der Veränderung

– Schwerpunkt –

Die Macht der Veränderung
Zusammensetzung der Gesellschaft – unser Alltag ist geprägt von stets neuen Herausforderungen. Diese 

des Lebens. Wenn unsere Welt nicht aus den Fugen geraten soll, müssen wir Antworten auf die großen 

unser Zusammenleben trotz oder gerade mit diesen Vorgängen friedfertig und rücksichtsvoll gestalten?

Veränderungen sind enorm wichtig, sie bringen uns voran und zeigen uns neue Perspektiven auf. Ein Thema 
ganz im Sinne der Mediation! Denn auch hier trägt ein empathischer Blick dazu bei, das Bestmögliche aus 
dem Gegebenen herauszuholen – auch wenn dies auf den ersten Blick vielleicht nicht möglich scheint. 

In unserem Schwerpunkt „Ver-
änderung“ zeigen wir Ihnen, warum 
es sich lohnt, neuen Entwicklungen 
positiv gegenüberzustehen.
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Glasl 1994: 362 ff.).

Wo stehen wir?

Ein kurzer Blick auf die Eskalationsstufen

Was hält die Gesellschaft zusammen? –

Die Dominanz von kooperativem Verhalten gegenüber konkurrierendem ist der Grundbaustein für den Zusammen-
halt einer modernen Gesellschaft. In Deutschland scheint sich dieses Verhältnis umzukehren und so den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt infrage zu stellen. Der Eskalationsgrad sozialer Beziehungen ist hoch. Eine wesent-
liche Grundlage für diesen Prozess bildet die Umkehrung der Bevölkerungspyramide. Daraus resultiert auch die 
zunehmende Gestaltung der Gesellschaft aus der Perspektive von Generationen, die die Zukunft quasi hinter sich 
haben. Es bedarf eines qualitativ neuen Dialogs der Generationen.

Gernot Barth
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Schwerpunkt: Die Macht der Veränderung

Abb. 2:  Altersstruktur in Deutschland 1910–2040 (Quelle: endless creative / 

beträgt 12,2 Prozent (10,1 Millionen). Während der Anteil jüngerer Menschen mehr und mehr sinkt, steigt die Zahl der älteren in bisher nicht 

bekannter Weise. Jede zweite hier lebende Person ist älter als 45 Jahre, jede fünfte sogar älter als 66 Jahre. Die größte Altersgruppe bilden die 

Angehörigen der sogenannten Babyboomer-Generation (Geburtsjahre 1955 bis 1970). Mittlerweile sind sie ins höhere Erwerbsalter gekommen 

und werden in spätestens zwei Jahrzehnten aus der Arbeitswelt ausscheiden. Auch die Zahl der über 70-Jährigen nimmt kontinuierlich zu: Waren 

es 1990 noch 8 Millionen, macht diese Gruppe inzwischen 13 Millionen aus. Mittlerweile erreichen nicht nur Frauen, sondern auch Männer ein 

höheres Lebensalter. Auch wenn diese Prozesse momentan noch als schleichend empfunden werden, wird in Zukunft vor allem die Gruppe der 

über 80-Jährigen merklich ansteigen, so das Statistische Bundesamt. 

Schon gewusst?
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Der Wutbürger

Zukunftsperspektive: Was kann getan werden?

Literatur
Barth, Gernot (2014): Der Wutbürger – eine neue Spezies wächst heran. Die 

Mediation 3/2014, S. 28 f.

Stuttgart: Verl. Freies Geistesleben.

Statistisches Bundesamt (2015): Bevölkerungsentwicklung in den Bundeslän-
dern bis 2060. Ergebnisse der 13. koordinierten Bevölkerungsvorausberech-
nung. Wiesbaden.

-
nagement und Mediation an der Steinbeis-Hochschule, 
Fakultät Business & Economics; Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Mediation e. V. und Geschäftsführender 
Vizepräsident des Deutschen Forums für Mediation e. V.; 
leitet die Akademie für Mediation, Soziales und Recht sowie 
die IKOME Dr. Barth GmbH & Co. KG.

Prof. Dr. habil. Gernot Barth
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Aufwachsen mit Mutter und Vater 
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Fallsupervision  
an Gerichten 
Gernot Barth, Heiner Krabbe (Hrsg.)

Schriftenreihe des Fachmagazins 
Die Mediation | Band 3

 
und Bernhard Böhm
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Erfolgreich am Markt | Best Practice

Ich hätte noch ein paar Fragen an die New-Worker

Und wo bleiben die Freiräume zum kreativen Arbeiten?

Im Internet, auf den Seiten der Wirtschaftswoche, fand ich kürzlich einen Artikel, genauer gesagt ein Interview zum 
Thema New Work mit der Überschrift „Niemand kann sich acht Stunden konzentrieren“. Und wohin man schaut: 

-
zient und vorteilhaft für Unternehmen und ihre Beschäftigten, wie von allen Seiten behauptet wird? Unser Autor hat 
hier seine Zweifel.

Bernhard Kuntz 

Marketing für Berater

Das New-Work-Gebabbel nervt!
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Marketing für Berater | Das New-Work-Gebabbel nervt!

New Work = moderne (Selbst-)Ausbeutung?

New-Work-Propagandisten  
sind keine Vorbilder

Beratungsanbieter beim (Online-)Marketing unterstützt. Er ist 
Autor u. a. der Bücher 

  und  Internet: 

Bernhard Kuntz
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Der Flirt im Wandel der Zeit

Historische Wertung

Sinn und Funktion des Flirtens

Der Flirt im Wandel der Zeit

Belästigung eingestuft. Flirtende Männer sehen sich ständig der Gefahr ausgesetzt, sich nicht geschlechtergerecht 

lässt Mann es lieber sein. Aber der Schein trügt. Denn zweifellos gehört Flirten nach wie vor zu den beliebten Kom-

Kurt Starke
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Familie

Die aktive Natur des Flirtens

Stellen Sie sich folgendes Szenario vor: Sie haben eine Ver-

abredung und stellen fest, dass Sie die Person, die mit Ihnen 

im Restaurant oder im Café sitzt, mögen und sich ein zweites 

Date gut vorstellen könnten. Bevor sie jetzt ominöse Flirttipps 

ausprobieren und sich verspielt durch die Haare streichen oder 

Äußerlichkeiten Ihres Gegenübers loben, hören Sie lieber auf die 

Wissenschaft: Stellen Sie Fragen! Psychologen der renommierten 

Universität Harvard analysierten die Gespräche aus Speeddating-

Sessions, in denen sich 110 Männer und Frauen jeweils vier 

Minuten unterhielten. Das Ergebnis: Diejenigen, die die meisten 

Fragen stellten, hatten auch die größten Chancen auf ein Folge-

date. Vor allem Anschlussfragen, die ein bereits angesprochenes 

Thema aufgriffen und vertieften, erwiesen sich als vorteilhaft. 

Diese zeigen Ihrem Gesprächspartner, dass Sie zugehört haben 

und ehrlich interessiert sind. „Neugierde ist der erste Schritt ins 

Herz eines Menschen“, so die Forscher.

Quelle: Huang, Karen et al. (2007): It Doesn’t Hurt to Ask: Question-
Asking Increases Liking. Journal of Personality and Social Psycho-
logy113 (3), S. 430–452.

Schon gewusst?
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Der Flirt im Wandel der Zeit

Ist Flirten unmodern?

Wie sehr gehört das Flirten zu Ihren Leidenschaften?

sehr überhaupt nicht

1 2 3 4 5 6

31 34 20 7 5 3

Tab:  Flirtneigung von 17- bis 72-jährigen Frauen in Deutschland  
(von „1 = besonders ausgeprägt“ bis „6 = überhaupt nicht ausgeprägt“ 
absteigend) (Starke 2003).

Literatur

Fuchs, Eduard (1910): Illustrierte Sittengeschichte. Bd. 2. München: Albert Langen.

Fuchs, Eduard (1912): Illustrierte Sittengeschichte. Bd. 3. München: Albert Langen.

Velde, Theodoor Hendrik van de (1928): Die vollkommene Ehe. Eine Studie über 
ihre Physiologie und Technik. Leipzig / Stuttgart: Benno Konegen / Medizi-
nischer Verlag.

Soziologe, Sexualwissenschaftler und Partnerschaftsforscher. 
Er war Forschungsleiter am Zentralinstitut für Jugendforschung 
Leipzig und hat in großen empirischen Untersuchungen an die 
70.000 Personen befragt.

Prof. Dr. habil. Kurt Starke
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Querbeet | Was gibt es Neues?
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Querbeet

Was gibt es Neues?

Prozesse gegen Bayer:  
Mediator verhalten optimistisch
Der Pharma-Riese Bayer muss sich in den USA einer 
Klagewelle stellen. Grund dafür: das möglicherweise krebs-
erregende Unkrautvernichtungsmittel Glyphosat. Das deutsche 
Unternehmen hatte im Jahr 2018 für 60 Milliarden US-Dollar 
den umstrittenen Saatgut-Konzern Monsanto übernommen 
und sich damit großen Rechtsrisiken ausgesetzt. Drei Prozesse 
hat Bayer in diesem Zusammenhang schon verloren. Das 
Unternehmen legte Berufung gegen die Schadensersatzurteile 
ein und wurde darin zuletzt sogar von der US-Regierung 
unterstützt. Der nun beauftrage Mediator Ken Feinberg steht 

einen baldigen Vergleich mit den Klägern, machte jedoch 
keine Angaben zu Bedingungen und Höhe. Genaue Zahlen 
sind übrigens nicht bekannt; Bayer selbst spricht von „deutlich 
unter 50.000“ Klagen und dementierte damit die Aussage 
Feinbergs, der von 75.000 bis 85.000 Fällen ausgeht. Die US-
Umweltbehörde EPA hatte im August 2019 erklärt, dass das 
Mittel Glyphosat nicht krebserregend sei. Um dem Ausdruck 
zu verleihen, hatte man sogar verboten, Warnhinweise für eine 
mögliche Krebserkrankung auf Produkte, die Glyphosat ent-
halten, zu drucken.

Flugbegleiter-Gewerkschaft UFO und 
Lufthansa: gemeinsamer Fahrplan zur 

Nachdem im Januar bereits der dritte Schlichtungsversuch 
zwischen der Gewerkschaft UFO (Unabhängige Flugbegleiter 
Organisation) und dem Flugunternehmen Lufthansa geschei-

Einigung. Der Fahrplan setzt sich aus Mediation, Schlichtung 
und außergerichtlichem Güteverfahren zusammen und ist mit 

(vorerst) nicht zu rechnen. Auch für die etwa 22.000 Lufthansa-
Flugbegleiter persönlich gab es positive Nachrichten: Sie erhal-
ten eine Einmalzahlung von jeweils 1.500 Euro. Nach Angaben 
des Tarif-Experten Hagen Lesch gehe es bei der Auseinander-
setzung weniger um konkrete Themen wie Lohn, Arbeits-
zeit und betriebliche Altersvorsorge als um die Frage, ob die 
Lufthansa UFO als Gewerkschaft anerkenne. Lesch, der beim 
Institut der Deutschen Wirtschaft in Köln das Kompetenzfeld 

einen lang andauernden Arbeitskampf, sollten die Parteien nicht 

Universalschlichtungsstelle des Bundes 
seit Anfang Januar im Einsatz
Am 7. Januar 2020 hat die neu eingerichtete Universal-
schlichtungsstelle (kurz: USS) ihre Arbeit aufgenommen. 
Sitz der Stelle, die dauerhaft vom Bund getragen wird, ist die 
baden-württembergische Stadt Kehl. Die USS ist zuständig 
für die außergerichtliche Streitbeilegung im Rahmen von Ver-

das Verfahren wurde vom Verbraucher selbst in die Wege 

die im Nachgang einer Musterfeststellungsklage auftreten, 
zu schlichten. Das gibt Verbrauchern die Möglichkeit, ihre 
Ansprüche kostenlos und außergerichtlich geltend zu machen. 
Auf der Website der USS werden Interessierte regelmäßig über 
alle Neuigkeiten zum Thema Verbraucherschlichtung infor-
miert. Darüber hinaus werden in einem Erklärvideo wichtige 
Informationen rund um das Verfahren übersichtlich dargestellt, 
etwa der konkrete Ablauf und die damit verbundenen Kosten. 
Von der Wirtschaft wurde die Einrichtung positiv aufgenom-
men. Dies wird anhand der Empfehlungen, welche einzelne 
Fachverbände bereits ausgesprochen haben, deutlich. Der 
Bundesverband Direktvertrieb (BDD) hat sogar angekündigt, 
die Kosten für die Streitschlichtung zu übernehmen.

Streit um Rückgabe ehemals  
jüdischer Grundstücke in Cottbus: 
Einigung in Sicht
Im Fall der Auseinandersetzung zwischen vier Grundstücks-
besitzern aus dem Cottbuser Stadtteil Groß Gaglow und der 
Jewish Claims Conference (JCC) soll spätestens im Juli 2020 

als gescheitert. Das berichtet der eingesetzte Schlichter Jürgen 
Kipp, ehemaliger Präsident des Oberverwaltungsgerichts Ber-
lin-Brandenburg. Im Jahr 1930 hatte die Jüdische Landarbeiter 
GmbH das Rittergut Groß Gaglow erworben und dort kleine 
Höfe entwickelt. Diese sollten Juden, die unterdrückt und 

bieten. Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten 
wurde die Initiative 1935 gezwungen, den Besitz wieder abzu-
geben. Kurz darauf verkauften die NS-Behörden die Lände-
reien weiter. Laut deutscher Vermögensgesetzgebung gilt alles 
jüdische Eigentum, das zwischen Januar 1933 und Mai 1945 
in einen neuen Besitz überging, als unredlich erworben. Auf 
diese Regelung beruft sich die JCC und fordert „Rückgabe vor 
Entschädigung“, und zwar schon seit 1992. Doch die Mühlen 
der Bürokratie mahlen langsam: Erst im Jahr 2000 erfuhren die 
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Veranstaltungen

Veranstaltungs kalender
Datum / Ort Veranstaltung Veranstalter / Informationen

05.–06.05.2020 
Wennigsen/Hannover

Fachkonferenz für AusbilderInnen im  
Bundesverband Mediation e. V.

Bundesverband Mediation e. V. 
https://www.bmev.de/termine.html

22.–24.05.2020 
Osnabrück

40. DGTA-Kongress Thema: Toleranz und 
Respekt – für ein friedvolles Miteinander

Deutsche Gesellschaft für Transaktionsanalyse e. V.  
Https://www.dgta-kongress.de/

05.06.2020 
Berlin

13. Berliner Mediationstag Peter Knapp GmbH  
https://peter-knapp.com/aktuelle-veranstaltungen/13-berliner-media-
tionstag/

09.–10.06.2020 
Olten

6. Internationale Coachingkongress. 
Thema: Coaching meets Research ... 
Coaching Essentials 1980–2050

Hochschule für angewandtes Managament GmbH  
https://www.coaching-meets-research.ch/kongress-2020

09.–12.06.2020 
Bern

Suisse Public – Fachmesse für öffentliche 
Betriebe und Verwaltungen

BERNEXPO AG  
Https://www.suissepublic.ch/spu-de.aspx

15.–17.06.2020 
Berlin

8. Zukunftskongress Staat & Verwaltung Wegweiser Media & Conferences GmbH Berlin  
Https://www.zukunftskongress.info/de/

17.–19.06.2020 
Wiesbaden

Deutscher Anwaltstag 2020 Deutscher Anwaltverein e. V. 
https://anwaltstag.de/de/

18.06.2020 
Diverse Orte

Internationaler Tag der Mediation. 
Diverse Veranstaltungen der BAFM,  
des BM, des BMWA sowie des SMF

Bundesarbeitsgemeinschaft für Familien-Mediation e. V. /  
Bundesverband Mediation e. V. / Bundesverband Mediation in Wirtschaft 
und Arbeitswelt e. V. / Bundesverband Steinbeis- Mediationsforum e. V. 
https://www.bafm-mediation.de/, https://www.bmev.de/, https://www.
bmwa-deutschland.de/, https://www.steinbeis-mediationsforum.de/

18.–20.06.2020 
Hamburg

19. Internationale Mediationstage des 
DACH e. V. Thema: Mediation,  
Mediationssupervision und Stimme

Mediation DACH e. V.
https://mediation-dach.com/

22.–24.06.2020 
Leipzig

6. Leipziger Mediationsforum –  
Die Steinbeis-Tage

Steinbeis-Beratungszentrum Wirtschaftsmediation  
https://www.mediationstage.de/

26.–28.06.2020
Wiesbaden

4. GfK-Fachtagung.
Thema: Kulturwandel gestalten

Fachverband Gewaltfreie Kommunikation e. V.
https://www.fachverband-gfk.org/projekte/fachtagung-2020

03.–05.07.2020 
Kolitzheim

NLP-Kongress 2020 Landsiedel NLP Training 
https://www.landsiedel-seminare.de/nlp/nlp-kongress/nlp-kongress.html

20.07.–07.08.2020 
Abano Terme, Italien

33. METAFORUM international. 
SommerCamp 2020

META GmbH – Integrative Kompetenzentwicklung 
https://www.metaforum-sommercamp.com/

24.–25.10.2020 
Berlin

NLP-Kongress 2020. 
Thema: Coaching

Deutscher Verband für Neuro-Linguistisches Programmieren e. V. 
https://dvnlp.de/veranstaltungen/kongress-2020/

16.–17.11.2020
Stuttgart

3. Stuttgarter Mediationsforum –  
Die Steinbeis-Tage

Steinbeis-Beratungszentrum Wirtschaftsmediation
https://www.mediationstage.de/

27.–28.11.2020 
Köln

BM-Kongress. Thema: Klimawandel –  
Heute für ein Morgen streiten

Bundesverband Mediation e. V. 
https://www.bm-mediationskongress2020.de/
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